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Wetter: Häufig stark bewölkt, gebietsweise etwas Regen

Offenbach, 25.10.2014, 05:00 Uhr

GDN - Am Samstag scheint vom südlichen Baden-Württemberg bis zur Lausitz und südöstlich davon länger die Sonne, gebietsweise
bleibt es dort aber auch neblig trüb. Ansonsten ist es unterschiedlich, oft auch stark bewölkt und gebietsweise fällt auch etwas Regen. 

Lediglich im Nordseeumfeld kommt später häufiger die Sonne durch. Die Höchstwerte liegen zwischen 9 und 15 Grad. Bei zähem
Nebel bleibt es kälter. Der Wind weht schwach bis mäßig, im Nordwesten in Böen frisch, an der Nordsee auch stark aus Südwest, im
Süden aus Ost bis Südost. In der Nacht zum Sonntag ziehen auch über den Süden und Osten vorübergehend dichtere Wolkenfelder,
gebietsweise fällt auch etwas Regen. Später lockern die Wolken von Südwesten her wieder zeitweise auf, dabei kann sich dann
vielerorts Nebel bilden. Die Frühtemperaturen liegen zwischen 8 und 0 Grad, vor allem im süddeutschen Bergland und an den Alpen
kann es bei vorübergehendem Aufklaren auch leichten Frost geben. Unmittelbar an der Küste wird es mit Tiefstwerten um 10 Grad
nicht ganz so kalt. An der Nordsee weht ein stark böiger Südwestwind. Sonst ist es schwachwindig. Am Sonntag hält sich
gebietsweise zäher Nebel. Ansonsten wechseln sich etwas Sonne und Wolken ab, und es bleibt meist trocken. Südlich des Mains und
im Westen lockern die Wolken auch stärker auf, vor allem zu den Alpen hin kann die Sonne auch längere Zeit scheinen. Die
Höchsttemperatur liegt zwischen 10 und 16 Grad, mit Sonne im Westen auch knapp darüber, bei zähem Nebel werden kaum 8 Grad
erreicht. Es weht ein schwacher bis mäßiger Wind aus östlichen bis südlichen Richtungen. An der Nordsee frischt der Südwestwind
mitunter stark böig auf. In der Nacht zum Montag wird es vor allem in der Mitte und im Süden gering bewölkt, teils auch klar sein. Dort
kann sich dann auch wieder verbreitet dichter Nebel bilden. Im Norden wechseln sich dichtere Wolkenfelder mit ein paar
Wolkenlücken ab. Es bleibt überall trocken. Dabei geht die Temperatur auf 10 Grad im Nordwesten und 0 Grad im Südosten zurück.
Dort sowie in den Alpentälern ist bei längerem Aufklaren stellenweise leichter Frost bis -4 Grad möglich. Am Montag ist es nach
Auflösung der Nebelfelder meist freundlich und vielfach sonnig. Teils halten sich die Nebelfelder aber auch über den ganzen Tag. Die
Luft erwärmt sich, je nachdem, wann sich der Nebel auflöst, auf Höchstwerte zwischen 9 und 17 Grad. Unter dem Nebel werden
kaum mehr als 7 Grad erreicht. Der Wind weht schwach, an der See auch böig um Südwest. Das teilte der Deutsche Wetterdienst mit.
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